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(54) Vorrichtung zum Überprüfen der Presskraft eines Presswerkzeuges

(57) Ein Prüfgerät zur Überprüfung der Presskraft ei-
nes insbesondere hydraulischen Presswerkzeuges (10)
weist ein Halteelement (18, 20, 22) sowie ein Druckele-
ment (24, 26, 28) auf. Das Halteelement (18, 20, 22) ist
fest mit dem zu prüfenden Prüfwerkzeug (10) verbindbar.

Das Druckelement (24, 26, 28) ist gegenüber dem Hal-
teelement (18, 20, 22) verschiebbar angeordnet. Zwi-
schen dem Halteelement (18, 20, 22) und dem Druckele-
ment (24, 26, 28) ist ein Gegendruckelement (30) ange-
ordnet. Erfindungsgemäß weist das Gegendruckele-
ment (30) mindestens einen Elastomerkörper auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Prüfgerät zur Überprü-
fung der Presskraft eines insbesondere hydraulischen,
elektrischen oder elektro-hydraulischen Presswerkzeu-
ges.
[0002] Mit Hilfe von Presswerkzeugen werden bei-
spielsweise Rohrverbindungen hergestellt, indem
Pressfittings verpresst werden. Hierzu weist ein hydrau-
lisches Presswerkzeug einen Hydraulikkolben auf, der
beispielsweise über eine elektrisch angetriebene Pumpe
betätigt wird. Der Hydraulikkolben ist mit Betätigungsele-
menten verbunden, die mittelbar oder unmittelbar auf
Pressbacken wirken. Durch Verschieben der Betäti-
gungselemente des Presswerkzeuges erfolgt somit ein
Schließen der Pressbacken und somit ein Verpressen
des Rohrfittings. Die hierbei von dem Presswerkzeug
aufgebrachte Presskraft darf, um ein sicheres Verpres-
sen des Rohrfittings zu gewährleisten, eine Mindestpres-
skraft nicht unterschreiten. Es ist daher erforderlich, die
von dem Preßwerkzeug aufbringbare Presskraft in re-
gelmäßigen Abständen zu prüfen.
[0003] Zur Überprüfung der Presskraft ist aus EP 1
123 760 ein Prüfgerät bekannt. Das Prüfgerät weist ein
Gehäuse auf, das über einen zylindrischen Ansatz in
dem Presswerkzeug fixiert wird. In dem Gehäuse ist ein
Kolben angeordnet, dessen Kolbenstange durch den zy-
lindrischen Ansatz ragt. Auf das freie Ende der Kolben-
stange wird zum Prüfen der Presskraft von dem Press-
werkzeug über entsprechende Betätigungselemente
des Presswerkzeuges Kraft aufgebracht. Ferner ist in-
nerhalb des Gehäuses ein Tellerfederpaket angeordnet
auf das der Kolben einwirkt. Des Weiteren ist mit dem
Kolben über einen rohrförmigen Ansatz, der von den Tel-
lerfedern umgeben ist, ein stiftförmiges Anzeigeelement
verbunden.
Durch Zusammendrücken der Tellerfedern erfolgt somit
ein Verschieben des stiftförmigen Anzeigeelementes.
Das stiftförmige Anzeigeelement wirkt mit einem Rast-
mittel zusammen, das bei Erreichen der geforderten
Presskraft einrastet. Sofern das stiftförmige Anzeige-
element somit von dem Rastmittel gehalten wird, ist die
erforderliche Presskraft erreicht. Bei der EP 1 123 760
ist insbesondere nachteilig, dass sich die Federcharak-
teristik von Tellerfedern zeitlich sehr schnell und sehr
stark ändert. Dies ist durch Setzen des Federpakets so-
wie auch durch Veränderungen des Schmierzustandes
zwischen den Tellerfedern und somit der Reibungsver-
änderung hervorgerufen. Dies führt zu stark abweichen-
den Messergebnissen. Das Vorsehen eines Rastmittels
zum Fixieren des stiftförmigen Anzeigeelementes ist
technisch kompliziert und daher fehleranfällig. Bereits
durch geringe Verschmutzungen ist es beispielsweise
nicht mehr gewährleistet, dass das Rastelement tatsäch-
lich einrastet, obwohl die erforderliche Presskraft vom
Presswerkzeug erzeugt wurde.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Prüfgerät zur
Überprüfung der Presskraft eines Presswerkzeuges zu

schaffen, das einfach und kostengünstig aufgebaut ist
und über einen langen Zeitraum eine zuverlässige Mes-
sung der Prüfkraft gewährleistet.
[0005] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch ein Prüf-
gerät gemäß Anspruch 1.
[0006] Das erfindungsgemäße Prüfgerät zur Überprü-
fung der Presskraft eines insbesondere hydraulischen,
elektrischen oder elektro-hydraulischen Presswerkzeu-
ges weist ein fest mit dem zu prüfenden Presswerkzeug
verbindbares Halteelement auf. Ferner weist das Prüf-
gerät ein gegenüber dem Halteelement verschiebbar an-
geordnetes Druckelement sowie ein zwischen dem Hal-
teelement und dem Druckelement angeordnetes Gegen-
druckelement auf. Die Verschiebung des Druckelements
relativ zu dem Halteelement erfolgt durch Betätigen des
Presswerkzeuges. Hierbei werden bei einem hydrauli-
schen Presswerkzeug über einen Hydraulikkolben Betä-
tigungselemente bewegt, insbesondere verschoben. Die
Betätigungselemente wirken auf das Druckelement. Das
Gegendruckelement, das zumindest teilweise zwischen
dem Haltelement und dem Druckelement oder einzelnen
Bestandteilen dieser Elemente angeordnet ist, weist er-
findungsgemäß mindestens einen Elastomerkörper auf.
Elastomerkörper haben insbesondere im Vergleich zu
einem Tellerfederpaket den erfindungswesentlichen
Vorteil, dass Setz- oder Verschleißerscheinungen in ei-
nem erheblich geringeren Maß auftreten. Insbesondere
ist das Verhalten des Elastomerkörpers unabhängig von
der Schmierung zwischen einzelnen Elementen wie Tel-
lerfedern. Hierdurch kann über einen langen Zeitraum
und einer Vielzahl von Prüfvorganges gewährleistet wer-
den, dass sich die vom Elastomerkörper erzeugte Ge-
genkraft nur geringfügig verändert.
[0007] Bei einer besonders bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung weist das Gegendruckelement aus-
schließlich einen oder mehrere Elastomerkörper auf. So-
fern mehrere Elastomerkörper vorgesehen sind, können
diese parallel und/oder in Reihe angeordnet sein. Durch
Auswechseln einzelner Elastomerkörper kann somit die
Prüfkraft auf einfache Weise variiert werden.
[0008] Mit dem Halteelement und/oder dem Druckele-
ment ist vorzugsweise ein die Druckkraft anzeigendes
Anzeigeelement verbunden. Bei dem Anzeigeelement
kann es sich beispielsweise um einen Drucksensor, ins-
besondere einen elektrischen Drucksensor handeln, der
beispielsweise bei Erreichen der geforderten Prüfkraft
ein akustisches oder optisches Signal erzeugt. Als An-
zeigeelement ist ggf. auch ein elektrischer Kontakt aus-
reichend. Da der Elastomerkörper zusammengepresst
wird, bewegen sich zumindest einzelne Bestandteile des
Halteelementes und des Druckelementes aufeinander
zu. Hierbei könnte bei Erreichen eines ausreichenden
Weges, der proportional zur Kraft des Gegendruckele-
mentes ist, ein elektrischer Kontakt geschlossen werden.
Hierdurch kann wiederum ein optisches oder akusti-
sches Signal ausgelöst werden.
[0009] Besonders bevorzugt ist es, dass es sich bei
dem Anzeigeelement um ein mechanisches Anzeige-
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element handelt, sodass eine zusätzliche Energieversor-
gung des Prüfgerätes nicht erforderlich ist. Hierzu kann
ein beispielsweise stiftförmig ausgebildetes Anzeige-
element mit dem Halteelement oder dem Druckelement
verbunden sein, wobei eine Relativbewegung zwischen
Halteelement und Druckelement an dem Anzeige-
element sichtbar ist. Dies erfolgt insbesondere durch ent-
sprechende Markierungen an dem Anzeige- und/oder
dem Halte- bzw. Druckelement. Besonders bevorzugt ist
es, das Anzeigeelement stiftförmig auszubilden und ins-
besondere innerhalb eines rohrförmigen Verbindungs-
elementes des Halteelementes anzuordnen. Durch Be-
tätigen des Prüfgerät erfolgt somit ein Verschieben des
stiftförmigen Elementes innerhalb des Verbindungsele-
mentes, das bei rohrförmiger Ausgestaltung gleichzeitig
als Führungselement dient. Über eine Ausnehmung oder
ein Fenster in dem Verbindungselement kann die Ver-
schiebung des stiftförmigen Halteelementes beobachtet
werden. Auch ist es möglich, dass das stiftförmige Hal-
teelement aus einer Ausnehmung bzw. Öffnung des Ver-
bindungselementes herausgeschoben wird.
[0010] In besonders bevorzugter Ausführungsform
weist das Haiteelement ein mit dem Presswerkzeug ver-
bindbares Fixierelement auf. Die Verbindung des Halte-
elementes mit dem Presswerkzeug erfolgt hierbei vor-
zugsweise über diejenigen Verbindungselemente, die
auch zur Aufnahme der Pressbacken oder einer
Pressschlinge dienen. Ferner weist das Halteelement ei-
nen Halteteller auf, der vorzugsweise über ein insbeson-
dere rohrförmiges Verbindungselement mit dem Fixier-
element verbunden ist. Das Fixierelement, das Verbin-
dungselement und der Halteteller stellen somit eine Ein-
heit dar.
[0011] Das Druckelement weist in bevorzugter Aus-
führungsform einen Druckteller auf, der insbesondere
das Verbindungselement des Halteelementes umgibt.
[0012] Mit dem Druckteller ist ein Betätigungselement
verbunden. Auf das Betätigungselement wirkt die Druck-
kraft des Presswerkzeuges, wobei die Druckkraft des
Presswerkzeuges insbesondere über die Betätigungs-
elemente des Presswerkzeuges auf die Betätigungsele-
mente des Druckelementes übertragen wird. Um eine
gute Führung der Betätigungselemente des Druckele-
mentes zu gewährleisten, sind diese vorzugsweise durch
das Fixierelement des Halteelementes hindurchgeführt
oder in entsprechenden Ausnehmungen angeordnet.
[0013] Der mindestens eine Elastomerkörper ist vor-
zugsweise zwischen dem Halteteller und dem Drucktel-
ler angeordnet. Sofern nur ein Elastomerkörper oder
mehrere in Reihe geschaltete Elastomerkörper vorgese-
hen sind, sind diese vorzugsweise ringzylindrisch aus-
gebildet und umgeben das Verbindungselement des Hal-
teelementes. Ebenso ist es möglich, dass mehrere par-
allel zueinander angeordnete Elastomerkörper um das
Verbindungselement herum angeordnet sind. Auch eine
Kombination dieser Anordnung mehrerer Elastomerkör-
per ist möglich.
[0014] Bei einer besonders bevorzugten Weiterbil-

dung der Erfindung ist ein Vorspannelement zum Vor-
spannen des mindestens einen Elastomerkörpers vor-
gesehen. Durch das Vorspannelement kann ein Vor-
spannen des Elastomerkörpers im Ruhezustand erfol-
gen. Hierdurch kann die Prüfkraft eingestellt werden, da
der mindestens eine Elastomerkörper zum Erreichen
desselben Weges des Anzeigeelementes den minde-
stens einen Elastomerkörper stärker zusammenpressen
muss. Auch kann durch das Vorsehen eines derartigen
Vorspannelementes ein Nachstellen und somit ein Aus-
gleich von Verschleiß erfolgen.
[0015] Das Vorspannelement wirkt in besonders be-
vorzugter Ausführungsform auf den Halteteller des Hal-
teelementes ein. Insbesondere erfolgt durch das Vor-
spannelement ein Bewegen des Haltetellers in Richtung
des Drucktellers,
[0016] Dies kann durch Ziehen des Halteteller in Rich-
tung des Drucktellers oder auch durch Drücken des Hal-
tetellers in Richtung des Drucktellers erfolgen. Beson-
ders bevorzugt ist es, dass das Vorspannelement an dem
Verbindungselement des Halteelementes fixierbar ist.
Insbesondere erfolgt die Fixierung in unterschiedlichen
Stellungen, wobei es besonders bevorzugt ist, dass das
Vorspannelement das Verbindungselement umgibt. Be-
sonders bevorzugt ist das Vorspannelement als selbst-
sichernde Mutter ausgebildet, die mit einem Gewinde
des rohrförmigen Verbindungselementes zusammen-
wirkt.
[0017] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
bevorzugten Ausführungsform unter Bezugnahme auf
die anliegenden Zeichnungen näher erläutert.
[0018] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Schnittansicht des Prüfge-
rätes im Ruhezustand und

Fig. 2 eine schematische Schnittansicht des Prüfge-
rätes im Prüfzustand.

[0019] Das erfindungsgemäße Prüfgerät wird mit ei-
nem Presswerkzeug zu dessen Überprüfung verbunden.
Das Presswerkzeug 10, das in den Figuren nur teilweise
dargestellt ist, weist einen Hydraulikzylinder 12 auf, in
den über eine nicht dargestellte elektrisch betriebene Hy-
draulikpumpe ein Hydraulikfluid zum Erzeugen einer
Presskraft zugeführt wird. Mit dem Hydraulikkolben sind
im dargestellten Ausführungsbeispiel zwei rollenförmige
Betätigungselemente 14 verbunden. Über die Betäti-
gungselemente 14 wird die Presskraft auf die Pressbak-
ken oder die Pressschlinge übertragen. Auch zum Prüfen
der Presskraft des Presswerkzeuges 10 erfolgt ein Über-
tragen der Presskraft über die Betätigungselemente 14
auf das Prüfgerät.
[0020] Das Prüfgerät zur Überprüfung der Presskraft:
des Presswerkzeuges 10 weist ein Halteelement sowie
ein Druckelement auf. Das Halteelement, das mit einer
Aufnahme 16 des Presswerkzeuges 10 fest verbindbar
ist, weist ein Fixierelement 18, ein fest mit dem Fixier-
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element 18 verbundenes rohrförmiges Verbindungsele-
ment 20 sowie einen Halteteller 22 auf. Das Druckele-
ment, das gegenüber dem Halteelement verschiebbar
ist, weist einen Druckteller 24 auf, der über ein Zwischen-
element 26 mit einem Betätigungselement 28 verbunden
ist. Auf das Bestätigungselement 28 des Druckelemen-
tes wirkt beim Prüfen des Presswerkzeuges 10 über die
Betätigungselemente 14 des Presswerkzeuges 10 die
Presskraft. Beim Aufbringen der Presskraft durch das
Presswerkzeug 10 erfolgt somit ein Verschieben der Be-
tätigungselemente 28 in Fig. 1 nach links in die in Fig. 2
dargestellte Stellung. Hierbei wird ein zwischen dem Hal-
teteller 22 und dem Drucktellers 24 angeordneter Ela-
stomerkörper 30 zusammengedrückt bzw. elastisch ver-
formt. Anstelle des dargestellten einen Elastomerkörpers
30 können mehrere, insbesondere parallel und/oder in
Reihe zueinander angeordnete Elastomerkörper vorge-
sehen sein.
[0021] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist inner-
halb des rohrförmigen Verbindungselementes 20 ein
stiftförmige Anzeigeelement 32 angeordnet. Das stiftför-
mige Anzeigeelement 32 ist in dem hohlen rohrförmigen
Verbindungselement verschiebbar gehalten. Die Ver-
schiebung des Anzeigeelementes 32 erfolgt über einen
Verbindungsstift 34. Der Verbindungsstift 34 ist mit dem
Druckteller 24 fest verbunden und greift über ein
Langloch 26 (Fig. 2) in das Verbindungselement 20 ein.
Im dargestellten Ausführungsbeispiel erfolgt beim Über-
prüfen der Presskraft des Presswerkzeuges 10 ein Her-
ausschieben des stiftförmigen Anzeigeelementes 32 aus
einer Öffnung 38 des Verbindungselementes 20. An ei-
ner Außenseite des Anzeigeelementes 32 sind Markie-
rungen 40 vorgegeben, sodass auf einfache Weise fest-
gestellt werden kann, ob die geforderte Presskraft erzielt
wurde.
[0022] Bei der dargestellten besonders bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung ist zusätzlich ein Vor-
spannelement 42 vorgesehen. Das Vorspannelement 42
ist im dargestellten Ausführungsbeispiel als selbstsi-
chernde Mutter ausgebildet, die in ein an der Außenseite
des rohrförmigen Verbindungselementes 20 vorgesehe-
nes Gewinde 44 eingreift. Über die Mutter 42 und eine
Zwischenscheibe 46 kann eine Vorspannkraft auf den
Halteteller 22 und somit auf den Elastomerkörper 30 aus-
geübt werden. Aufgrund des erfindungsgemäßen Vorse-
hens eines Vorspannelementes 42 ist es möglich, bei-
spielsweise den Verschleiß des Elastomerkörpers aus-
zugleichen. Eine vordefinierte Vorspannkraft kann auf
den Elastomerkörper 30 ausgeübt werden, sodass die
von dem Presswerkzeug 10 zu erzeugende Prüfkraft hö-
her ist, um das Anzeigeelement 32 um ein vorgegebenes
Stück aus der Öffnung 38 herauszuschieben. Dies ist
insbesondere dadurch realisiert, dass das Aufbringen
der Vorspannkraft unabhängig von dem Anzeigeelement
32 ist. Ein Aufbringen der Vorspannkraft durch Drehen
der Mutter 42 verändert die Lage des Anzeigeelementes
32 nicht.

Patentansprüche

1. Prüfgerät zur Überprüfung der Presskraft eines ins-
besondere hydraulischen Presswerkzeuges (10),
mit
einem fest mit dem zu prüfenden Presswerkzeug
(10) verbindbaren Halteelement (18, 20, 22),
einem gegenüber dem Halteelement (18, 20, 22)
verschiebbar angeordneten Druckelement (24, 26,
28) und
einem zwischen dem Halteelement (18, 20, 22) und
Druckelement (24, 26, 28) angeordneten Gegen-
druckelement (30)
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gegendruckelement (30) mindestens einen Ela-
stomerkörper aufweist.

2. Prüfgerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gegendruckelement (30)
ausschließlich einen oder mehrere Elastomerkörper
aufweist.

3. Prüfgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gegendruckelement (30)
mehrere parallel und/oder in Reihe angeordnete Ela-
stomerkörper aufweist.

4. Prüfgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der mindestens eine
Elastomerkörper (30) zur Einstellung des Gegen-
druckes auswechselbar ist.

5. Prüfgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteelement
(18, 20, 22) und/oder das Druckelement (24, 26, 28)
mit einem die Druckkraft anzeigenden Anzeige-
element (32) verbunden ist.

6. Prüfgerät nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass das Anzeigeelement (32) stiftförmig aus-
gebildet und vorzugsweise innerhalb eines rohrför-
migen Verbindungselementes (20) des Halte-
elementes (18, 20, 22) angeordnet ist und zur Druck-
anzeige aus dem Verbindungselement (20) heraus-
geschoben wird.

7. Prüfgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteelement
(18, 20, 22) ein mit dem Presswerkzeug verbindba-
res Fixierelement (18) und einen über ein insbeson-
dere rohrförmiges Verbindungselement (20) mit dem
Fixierelement (18) verbundenen Halteteller (22) auf-
weist.

8. Prüfgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Druckelement
(24, 26, 28) einen vorzugsweise das Verbindungs-
element (20) des Halteelementes (18, 20, 22) um-
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gebenden Druckteller (24) und ein mit dem Druck-
teller (24) verbundenes Betätigungselement (28)
aufweist, auf das das Presswerkzeug einwirkt.

9. Prüfgerät nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens eine Elasto-
merkörper (30) zwischen dem Halteteller (22) und
dem Druckteller (24) angeordnet ist.

10. Prüfgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteelement ein
Vorspannelement (42) zum Vorspannen des minde-
stens einen Elastomerkörpers (30) aufweist.

11. Prüfgerät nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Vorspannelement (42) auf den
Halteteller (22) einwirkt.

12. Prüfgerät nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Vorspannelement (42) an
dem Verbindungselement (20) in unterschiedlichen
Stellungen fixierbar ist.

13. Prüfgerät nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Vorspannelement (42) das Ver-
bindungselement (20) umgibt und vorzugsweise als
insbesondere selbstsichernde Mutter ausgebildet
ist.
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